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Abkürzungen 

A bk B edeutung 

BAFU Bundesamt für Umwelt 

BLW Bundesamt für Landwirtschaft 

BWG Bundesamt für Wasser und Geologie, seit 2006 zu grossen Teilen BAFU 

CCGEO Centre de compétence géomatique, GIS-Fachstelle des DGBG 

DGBG Dienststelle der Grundbuchàmter und der Geomatik VS 

DGM Digitales Gelândemodell 

DNP Detailnutzungsplan zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

ORE Dienststelle für Raumentwicklung VS 

DSVF Dienststelle für Strassen, Verkehr, Flussbau VS 

DVBU Departement für Verkehr, Bau und Umwelt VS 

FFF Fruchtfolgeflache( n) 

GBZR (Gemeinde-) B au- und Zonenreglement 

GIS Geografisches lnformationssystem 

GRV 
Verordnung über die Bestimmung des Gewâsserraums bei grossen 
Fliessgewassern (Gewasserraumverordnung) VS 

GSchG Gewasserschutzgesetz (Bund) 

GSchV Gewasserschutzverordnung (Bund) 

GWN kantonales Gewassernetz VS 

GWR Gewasserraum 

HWS Hochwasserschutz 

HWSK Hochwasserschutzkonzept 

HWSP Hochwasserschutzprojekt 

kGSchG kantonales Gewasserschutzgesetz VS 

. J 

- J 

. J 

J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

l 

klëOG kantonales lnventar der ëffentlichen Oberflâchenqewàsser VS 

kWBG kantonales Wasserbaugesetz VS 

PAP zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAPA P Paris und Partner AG 

QP Querprofil 

R3 3 . Rhonekorrektion 

RPG Raumplanungsgesetz (Bund) 

SNP Sondernutzungsplan 

SR 

vs 

Systematische Sammlung des Schweizer Bundesrechts (Systematische 
Rechtssammlung) 

Kanton Wallis (V a la is ) 

ZNP Zonennutzungsplan 
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1 Kontext 

Gernâss GSchV Art. 62, Abs. 1, legen die Kantone bis am 31. Dezember 2018 den 
Gewâsserraum fest. Solange der Gewâsserraum nicht festgelegt wurde, gelten die 
Übergangsbestimmungen gemass GSchV Art. 62, Abs. 2. 

Gemâss kWBG Art. 13, Abs. 3, obliegt im Kanton Wallis die Bestimmung der 
Gewâsserrâurne den Gemeinden für die Gewàsser, die ihnen gehëren. 

Die Gemeinde Münster-Geschinen hat mit ihrem Entscheid an der Gemeinderats- 
sitzung vom 15.12.2015 das lngenieurbüro PAP Paris und Partner AG damit beauf- 
tragt, die Gewâsserrâume der gemeindeeigenen Gewasser zu bestimmen. 

Folgende Dokumente kommen zur ëffentlichen Auflage: 

• Gewasserraumplan 

• Vorschriften zur Festlegung von Eigentumsbeschrankungen im 
Gewasserraum 

Der technische Bericht mit seinen Anhânqen enthâlt zusâtzliche lnformationen. Die- 
ser wird nicht aufgelegt. Gegen den technischen Bericht kann deshalb nicht einge- 
sprochen werden. 

2 Rechtliche Grundlagen 

2.1 Bund 

- Gewasserschutzgesetz (GSchG, SR 814.20) vom 24. Januar 1991 (Stand 
1. Januar 2016), insbesondere Art. 36a 

- Gewasserschutzverordnung (GSchV, SR814.201) vom 28.Oktober1998 
(Stand 2. Februar 2016), insbesondere Art. 41a, b, c und Art. 62 

- Erlauternder Bericht zur Ânderung der Gewasserschutzverordnung auf den 
1. Juni 2011 vom 20. April 2011 

2.2 Kanton Wallis 

- Kantonales Gewasserschutzgesetz (kGSchG, 814.3) vom 16. Mai 2013 
(lnkrafttreten 1. Januar 2014), insbesondere Art. 39 und Art. 51 (Ànderung des 
kantonalen Gesetzes über den Wasserbau) 

- Kantonales Gesetz über den Wasserbau (kWBG, 721.1) vom 15. Mârz 2007 
(Stand 3. Oktober 2014), insbesondere Art. 5, 12b, 13, 24 gemass kGSchG 
(lnkrafttreten 1. Januar 2014) 

- Kantonale Verordnung über die Bestimmung des Gewasserraums bei 
grossen Fliessgewassern (GRV, 721.200) vom 2. April 2014 (lnkrafttreten am 
4. Juli 2014) 

PAP / 30043-03-004a-DH.docx 14. November 2016 
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3 Festlegung des Gewasserraums 

3.1 Datengrundlagen 

3.1.1 Kantonales lnventar der ëffentllchen Oberfüichengewasser (kloOG) 

Das kantonale Gewàssernetz mit der typologischen Bestimmung der Gewâsser 
gemass kantonalem lnventar der ëffentlichen Obertlâchenqewàsser (klëOG) hat die 
DSVF geliefert. Das Büro PAP hat den Plan der Gemeinde Münster-Geschinen im 
pdf-Format von Herrn Thomas Schneider, DSVF, und im zeichenbaren Format 
(.dwg und .shp) von géau environnements sàrl erhalten. Zum Plan gehërt die 
Erklarunqshüfe von Mârz 2014 (géau environnements sàrl, 2014 ). 

Die Gewâsser gemass klëOG sind Plan B1 .1 sowie der Tabelle 5 auf Seite 13 zu 
entnehmen. Da der Gewâsserraum im Normalfall symmetrisch angelegt wird, ist die 
Definition der Gewâsserachse von grosser Bedeutung. Grundsâtziich wurden die 
Achsen des kantonalen Gewàssernetzes übernommen. Wo sie offensichtlich nicht 
dem effektiven Gewasserverlauf entsprechen, wurden die Achsen aufgrund von 
Begehungen, Plânen von ausgeführten Projekten, aktuellen Orthofotos (2012) und 
dem aktuellen Grundbuchplan (Stand 06.02.2016) angepasst und in Plan B1 .1 korri- 
giert. Zudem wurden markante unrealistische Knicke in den Achsen ausgerundet. 
Diese Anpassungen wurden für die Gewâsser vorgenommen, für welche im 
Rahmen dieses Mandats auch die Gewâsserrëurne bestimmt wurden, d. h. insbe- 
sondere nicht für den Wilerbach und die Rhone (vgl. Kap. 3.2.2 und Tabelle 5). 

Godel 

j zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abbildung 1: Gelëndemukie, wo der vermeintliche rechte Strang des Gode/s ent- 

springt (P6279136, 27.6.2016) 

PAP / 30043-03-004a-DH.docx 14. November 2016 
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Abbi/dung 2: rechter Zufluss des Godels, Rinnsa/ ohne Bett (P6279137, 27.6.2016) 

Der im klôOG ais Bach eingezeichnete rechtsufrige Zufluss des Godels ist in Tat 
und Wahrheit lediglich ein Rinnsal ohne Bett. Deshalb wird es aus dem GWN ent- 
fernt'. 

lm klôOG endet die Achse des Godels oberhalb der Kantonsstrasse. Bei der Bege- 
hung konnte der Verlauf bis unterhalb der Kantonsstrasse eruiert werden. Darunter 
konnte der Verlauf nicht ausfindig gemacht werden. Da der Godel dort eingedolt ist, 
und daher kein Gewâsserraum ausgeschieden werden muss, gibt es keine Aus- 
wirkungen auf die Gewâsserrâurne, wenn die Achse im klëOG weiterhin fehlt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Pfaffeneggebach 

Abbildung 3: Geiëndemutde nordôstlich des Beginns des Pfaffeneggebachs, wo 

qemëss kloOG ein Gerinne verlëutt (P6279219, 27.6.2016) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1 mit Herm Thomas Schneider, DSVF besprochen und von diesem genehmigt am 16.08.2016 

PAP / 30043-03-004a-DH.docx 14. November 2016 
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Abbildung 4: Gelëndemukie südlich des Pfaffeneggebachs, wo qemëss kloOG ein 

Gerinne venëutt (P6279238, 27.6.2016) 

Abbildung 5: 

.1 

1 
• J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

s te h e n d er O s ta b s c h n itt d e s Pfaffeneggebachs, Eindruck 1 

(P 62 7 9 2 2 4 , 2 7 .6 .2 0 16) 

Abbildung 6: stehender Ostabschnitt des Pfaffeneggebachs, Eindruck 2 

(P6279228, 27.6.2016) 

PAP / 30043-03-004a-DH.docx 14. November 2016 
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Zwei im klëOG vorhandene Arme des Pfaffeneggebachs gibt es in Wirklichkeit nicht 
(siehe Abbildung 3 und Abbildung 4). lm ëstlichsten Teil steht das Gewâsser, womit 
es sich dort nicht um einen Bach handelt (siehe Abbildung 5 und Abbildung 6). 

Ab der im Grundbuchplan eingetragenen Bachachse, handelt es sich effektiv um 
einen Bach, der wohl aus nahegelegenen Hangquellen gespeist wird. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Magadykanal 

Der Magadykanal weist einen sehr geringen Abfluss auf. Die Gerinneform ist die- 
jenige eines Kanals. Aufgrund seiner Lage in der Ebene (kein Entspringen ab einer 
Hangquelle ), wird er hëchstwahrscheinlich durch Grundwasseraufstoss gespeist. 
Deshalb wird eine Umkategorisierung innerhalb des klëOG vom Bach zum Grund- 
wasserkanal vorgeschlagen. 

Tintegrabe 

Wie beim Godel endet im klëOG die Achse des Tintegrabe oberhalb einer Strasse. 
Unterhalb der Strasse konnte der Verlauf nicht ausfindig gemacht werden. Da der 
Tintegrabe dort eingedolt ist, und daher kein Gewâsserraurn ausgeschieden werden 
muss, gibt es keine Auswirkungen auf die Gewâsserrâurne, wenn die Achse im 
klëOG weiterhin fehlt. 

3.1.2 Hydrologische Gefahrenkarten, Hochwasserschutzprojekte 

Die hydrologischen Gefahrenkarten sind dem Zonennutzungsplan (Beilage B1 .2) zu 
entnehmen. 

ln Tabelle 1 sind die bisherigen Hochwasserschutzprojekte aufgelistet. 

Tabelle 1: Hochwasserschutzprojekte 

Gewasser 

Minstigerbach 

Minstigerbach 

Gifigrabe 

Minstigerbach 

Geschinerbach 

Wilerbach 

Linnebâchi 

Chilchbach 

Mossrnattebâchi 

Projektieru ngssta nd per Autor 

Vorprojekt 2016 Emch+Berger, Brig 

Vorstudie 2015 Emch+Berger, Brig 

Studie (Hochwasser- 2009 PAP 
schutz-konzept) 

Rhone Generelles Projekt R3 2006 

Geschinerbach 
(Trützibach) 

Wiederinstandstellungs- 1987 
projekt nach Unwetter 
1987 

PAP (Ritz + Paris) 

PAP / 30043-03-004a-DH.docx 14. November 2016 
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3.1.3 Revitalisierungsplanung und -massnahmen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 2: Gewësser in der kantonalen strategischen Revitalisierungsp/anung 

Gewasser Fichennr. Massnahmen 

Wilerbach R-M?-010 natürliches Bett unterhalb der Kantonsstrasse (heute 
beidseits verbaut), Offenlegung des eingedolten Ab- 
schnitts, Anbindung an Rhone. 

Minstigerbach R-M?-009 Reaktivierung eines Auengebiets durch linksufrige 
Niederwasserrinne im untersten Abschnitt. Revitali- 
sierungsabschnitt: unterste 443 m. 

Geschinerbach R-M?-003 Offenlegung der Mündung, bessere Anbindung an 
die Rhone. Revitalisierungsabschnitt: unterste 91 m, 
d. h. Verbindung zwischen Geschinersee und 
Rhone. 

l.innebàchi R-M?-006 Bessere Anbindung an die Rhone, Schaffung einzel- 
ner Stillgewasser. 

Rhone R-M?-012 punktuelle Aufweitungen in den Gebieten Matte und 
Lische. Wiederherstellung Auendynamik bei Moss. 

Rhone R-M?-013 Anbindung der Seitenbàche 

Tabel/e 3: konkrete Revitalisierungsprojekte 

Gewasser Massnahmen per Autor 

Wilerbach Offenlegung, neuer Verlauf in 
den Geschinersee auf Gemein- 
degebiet Münster-Geschinen, 
Ausführung. 

2017 ForstingPlus, Brig 

3.1.4 Andere standortbezogene Projekte im ôffentlichen lnteresse 

Zu erwahnen ist das sich im Bau befindende Wasserkraftwerk Wilerbach (Nider- 
bach). 

Der Gewâsserraum des Wilerbachs (Niderbach) wird im Rahmen des Revitalisie- 
rungsprojekts festgelegt (siehe Tabelle 5). Somit hat das Kraftwerk keinen Einfluss 
auf das Mandat von PAP. 

3.1.5 Zonennutzungsplan 

Der Zonennutzungsplan (ZNP) existiert im Massstab 1 :2'500, 1 :5'000 und 1: 10'000. 

Der ZNP wurde vom Büro PLANAX AG, Visp, erstellt. Für die Bestimmung der 
Gewâsserrâurne wird der aktuelle Zonennutzungsplan und das Bau- und Zonen- 
reglement (GBZR) verwendet. Beide sind am 4.5.2016 vom Staatsrat homologiert 
worden. Der Plan ist in der Beilage B1 .2 zu finden. 

Die wichtigsten Zonen sind in diversen Plânen der Beilage B3 sowie im Auflageplan 
integriert. 

Die Gruppierung der einzelnen Zonen für die Gewâsserraumplâne ist in Tabelle 4 
ersichtlich. Grundsâtzlich ergeben sich folgende Gruppen: Bauzone, Landwirtschafts- 
zone, Schutzzone, Wald. 

PAP / 30043-03-004a-DH.docx 14 . November 2016 
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Tabel/e 4: Gruppierung der einzelnen Zonen für die Gewësserreumplëne. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBALegendengruppe: 

Nutzungszonen (N), Schutzzonen qemëss GSchV Art. 41a Abs. 1 (gS), andere 

Schutzzonen (aS), übriges Gebiet (üG). Gleichfarbige Flache in Plënen: zu 

Bauzone (B), Landwirtschaft (L), Wald (W), Zone, deren Nutzung noch nicht be- 

stimmt ist (n), nationale Schutzzone (nS), kantonale Schutzzone (kS), separat be- 

lassen (s) oder nicht darstellen (x) - Zone gemiiss ZNP/GBZR !Art. in GBZR zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBALegendengruppe gleichfarbige Flache in Plânen 

83.1 83.2a Auflageplanl 

9 Dorfkernzone N B ls B 1 

10-21 Bauzonen N B B B 

22 Verkehrsanlagen N s s B 
1 23, 24, 26-29 Landwirtschaftszonen IN L L L 

r 25 Sômmerungsweiden lx X X X ,, 
28 Waldfeststellung gegenüber Landwirtscha üG w w w 1 1 . 
31 Freihaltezone las 

33 Naturschutzzone von kantonaler Bedeutu~gS 

s s s 

s s kS 

33 Naturschutzzone von kommunaler Bedeuti as , 
1 

ls 

45 Zone mit spâterer Nutzungszulassung IN 

ls 

ln 

1s 
n ln 

50 Gewasserraum Ias 1s Is s 

3.1.6 Schutzinventare 

Die Schutzinventare (oder -zonen oder -gebiete) und deren Geometrie sind im 
Zonennutzungsplan enthalten. Ob Gewâsserabschnitte in Schutzgebieten liegen 
und ob der Gewàsserraum gegenüber GSchV Art. 41a, Abs. 1 und 2, zusâtzlich zu 
vergrëssern ist, wird in Kap. 3.4 von Fall zu Fall untersucht. 

3.1. 7 Grundbuchplan 

ln den Plânen der Beilagen B1 .1, B3.2a sowie im Auflageplan ist der aktuelle Stand 
(06.02.2016) des Grundbuchplans ersichtlich. Er wurde im Februar 2016 beim 
Nachführungsgeometer der Gemeinde Münster-Geschinen, der PLANAX AG, Visp, 
beschafft. 

3.1.8 Fruchtfolpeflâchen 

Die Konsequenzen durch Überschneidungen von Gewâsserrâumen mit Fruchtfolge- 
flachen werden in GSchG Art. 36a und im ertâuternden Bericht zur Ànderung der 
GSchV auf den 01.06.2011 (BAFU, 2011) beschrieben, sind aber nicht Bestandteil 
dieses Mandats. 

3.1.9 Sommerungsgebiet 

Die Grenze zwischen Bergzonen und Sëmmerungsgebiet gemass landwirtschaftli- 
chem Produktionskataster wurde vom Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) 
bezogen, Stand 13.05.2015. 

PAP / 30043-03-004a-DH.docx 14 . November 2016 
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3.1.10 Wald 

Die in den Plânen dargestellten Waldflachen sind eine Kombination aus den ver- 
schiedenen Waldarten des Zonennutzungsplans, dem kantonalen Waldkataster und 
weiterer, vom Kanton zur Verfügung gestellter Daten. Dieses Vorgehen wurde PAP 
am 14.01.2016 von Herm Thomas Schneider, DSVF so vorgeschlagen. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.2 

3.2.1 

3.2.2 

Notwendigkeit des Gewasserraums 

ln welchem Gebiet muss der Gewasserraum ausgeschieden werden? 

Die Gesetzgebung antwortet nur indirekt auf diese Frage. Sie besagt, wo kein 
Gewâsserraum ausgeschieden werden muss. 

Die Gewâsserrâume müssen nach GSchV Art. 41a, Abs. 5, Bst. a, für folgende 
Gebiete zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAnicht ausgeschieden werden, soweit keine übergeordneten lnteressen ent­ 

gegenstehen: Wald, Gebiete, die im /andwirtschaftlichen Produktionskataster 

qemëss der Landwirtschaftsgesetzgebung nicht dem Berg- oder Ta/gebiet zugeord­ 

net sind. 

Da die kantonale Gesetzgebung hierzu keine weiteren Einschrankungen macht, 
muss die Gemeinde im Umkehrschluss im Berggebiet IV des landwirtschaftlichen 
Produktionskatasters ohne Wald die Gewâsserrâume ausscheiden, d. h. in 
folgenden Zonen: Bauzone, Landwirtschaftszone, Schutzzone. 

. J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

l 

j 

Für welche Gewâsser muss der Gewasserraum ausgeschieden werden? 

Die Bundesgesetzgebung antwortet auf diese Frage wiederum nur indirekt. Sie be- 
sagt, für welche Gewasser kein Gewâsserraurn ausgeschieden werden muss (aber 
sehr wohl darf). 

GSchV Art. 41a, Abs. 5, Bst. c, besagt, dass für künstliche Gewasser kein 
Gewâsserraum ausgeschieden werden muss, soweit keine übergeordneten 
lnteressen entgegenstehen. 

Der Kanton Wallis konkretisiert, was ein künstliches Gewâsser ist (im Sinne der 
Gewasserraumgesetzgebung) mit der Typologisierung sârntlicher Gewâsser des 
kantonalen Gewâssernetzes. Künstliche Gewâsser sind: 

- Bewasserungskanal 

- Entwasserungsgraben 

- Suone / Wasserleite / Wasserwasserleitung 

- Abwasserbeseitigung 

- Wasserkraftleitung 

- Künstlicher See 

- Speicherbecken 

Zusatzlich gibt es den Typ Nicht verbundene Rinne. Diese Art ist zwar natürlich, gilt 
aber nicht ais eigentliches Gewasser, weswegen auch hier kein Gewâsserraum 
ausgeschieden werden muss. 

Durch diese Einteilung gehëren diese Gewàssertypen zwar zum kantonalen 
Gewâssernetz (GWN-VS), nicht aber zum kantonalen lnventar der ëffentlichen 
Oberflâchenqewâsser (klëOG, vgl. Kap. 3.1.1 ). Gemâss Erklârunqshilfe zum klëOG 
(géau environnements sàrl, 2014) muss für diese Gewassertypen kein Gewâsser- 
raum ausgeschieden werden. 
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Folgende Gewassertypen befinden sich im klëOG: 

- Bach / Wildbach / Fluss 

- Grundwasserkanal 

- Kanal (Erweiterung eines Gewàsserlauts) 

- Hochwasserentlastungsrinne 

- Verbundene Rinne 

- Natürlicher See 

Gemâss Erklârunqshitte zum klëOG (géau environnements sàrl, 2014) ist für die 
Gewâsser des klëOG, mit Ausnahme der zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAVerbundenen R inne, ein Gewasserraum 
auszuscheiden. 

Kombiniert man diese Information mit derjenigen, wo die Gewâsserrâume überhaupt 
ausgeschieden werden müssen (vgl. Kap. 3.2.1 ), so ergibt sich für die Gemeinde 
Münster-Geschinen das Bild in Tabelle 5. Darin ist ersichtlich, dass es weder Hoch- 
wasserentlastungsrinnen noch Kanale, noch Verbundene Rinnen, noch natürliche 
Seen gibt, wofür Gewâsserrâurne auszuscheiden wâren. 

Für folgende Gewâsser wird im Rahmen dieses Mandats kein Gewâsserraum fest- 
gelegt (siehe auch Tabelle 5): zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

W ilerbach 

Ausscheidung im Rahmen des Revitalisierungsprojekts, ForstingPlus, Brig. 

G eschinersee 

Ausscheidung im Rahmen des Revitalisierungsprojekts des Wilerbachs, Forsting- 
Plus, Brig. 

R hone 

Für die Rhone muss gemass kWBG Art. 13, Abs. 3, Bst. A, der Kanton den 
Gewâsserraum ausscheiden. Der provisorische Gewâsserraum der Rhone (im R3- 
Projekt Rhone-Freiraum genannt) ist zur Orientierung in den Planbeilagen B3 
enthalten. 

Gemâss GSchV Art. 41a, Abs. 5, Bst. b, ist die Gewasserraumausscheidung eben- 
falls freiwillig, soweit keine übergeordneten lnteressen entgegenstehen, wenn das 
Gewâsser eingedolt ist. Die kantonale Gesetzgebung macht hierzu keine weiteren 
Angaben. 

Für folgende eingedolte Abschnitte (siehe Kap. 3.3.2) werden keine Gewâsser- 
raume ausgeschieden. 

Godel: G O D -01 

Tintegrabe: TIN -01 
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Ta be lle 5 : Liste der G ew ësser zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Name anderer Name Kürzel Gewassertyp gemass Wird in diesem 

kloOG Mandat ein 

Gewasserraum 

ausgeschieden 
Flugplatzkanal FLU Bach / Wildbach / Fluss ja 

Gifigrabe Brunne GIF Bach / Wildbach / Fluss ja 

Mnstigerbach MIN Bach / Wildbach / Fluss ja 

Geschinerbach Tritzibach, Trützibach G B Bach / Wildbach / Fluss ja 
Geschinersee GS Künstlicher See 

,, 
nein 

Godel GOD Bach / Wildbach / Fluss ja 

Wilerbach Niderbach WIL Bach / Wildbach / Fluss nein 

Linnebâchi LINN Bach / Wildbach / Fluss ja 
Chilchbach CHI Bach / Wildbach / Fluss ja 
Pfaffeneggebach PFA Bach / Wildbach / Fluss ja 
Magadïkanal zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAMAG Grundwasserkanal ja 
Tintegrabe TIN Bach / Wildbach / Fluss ja 
fvbssmattebachi MOS Bach / Wildbach / Fluss ja 
Merezebach MER Bach / Wildbach / Fluss ja 
Schla~fbach SCH Bach / Wildbach / Fluss ja 
Rhone RHO Bach/ Wildbach / Fluss nein 

Begründung / Bemerkung 

auch auf Gemeindegebiet Reckingen-Glurin_gen 

auch auf Gemeindegebiet Reckingen-Gluringen 

Ausscheidung im Rahmen des Revitalisierungsprojekts 

Wilerbach 

Ausscheidung im Rahmen des Revitalisierungsprojekts; 

auch auf Gemeindegebiet Obergoms 

auch auf Gemeindegebiet Obergoms 

Die Bestimmung des Gewasserraums der Rhone 

obliegt dem Kanton. (kWBG Art. 13 Abs. 3) 
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3.3 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite und Unterteilung in 
Abschnitte 

3.3.1 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite 

Gernâss Checkliste (Kanton Wallis, DSVF, 2014) gilt ais Gerinnesohlenbreite die 
Wasserspiegelbreite beim jâhrtichen Hochwasserstand. 

Für die Bestimmung der aktuellen und natürlichen Gerinnesohlenbreiten wurden 
lnformationen aus den folgenden Quellen kombiniert: 

- Begehung und Vermessung vom 15.4.2016, 10.6.2016 und 27.6.2016, PAP 

- historische Orthofotos, swisstopo 

- aktuelle Orthofotos (Swisslmage) aus dem Jahr 2012, swisstopo 

- aktuelles DGM, swissAL Tl3D/DHM25, map.geo.admin.ch, swisstopo 

Am 15.4.2016, 10.6.2016 und 27.6.2016 wurden samtliche Sache, für welche 
gemass Tabelle 5 ein Gewàsserraurn ausgeschieden wird, begangen und die effek- 
tive (aktuelle) Breite bestimmt. Die effektiven und natürlichen Gerinnesohlenbreiten 
sind in den Ouerprofilplânen pro Gewàsser und Abschnitt in Beilage B2 ersichtlich. 
Die Querprofile sind, wie im Flussbau üblich, in Fliessrichtung dargestellt. Die effek- 
tiven und natürlichen Gerinnesohlenbreiten sind auch Beilage B3.1 und den Über- 
sichtstabellen pro Gewàsser in Anhang A 1 zu entnehmen. 

M instigerbach 

Zwischen Mündung in die Rhone und dem unteren Ende des hart verbauten 
Gerinnes durch das Dorf betraçt die heutige effektive Gerinnesohlenbreite ca. 11 m. 

lm hart verbauten Gerinne durch das Dorf betrâqt die effektive Gerinnesohlenbreite 
ca. 7 m. 

Oberhalb des Geschiebesammlers verlâuft der Minstigerbach in einem natürlichen 
Bett. Die dortige effektive Gerinnesohlenbreite betraqt ca. 15 m. 

Die Murgange 1987 und 2008 (Gletschertaschenausbruch) waren Extremereignisse, 
welche das Gerinne durch massive Seitenerosion ausweiteten. Dies zeigt, dass die 
natürliche Gerinnesohlenbreite nicht konstant ist. Der heutige angetroffene Zustand 
oberhalb des Geschiebesammlers ( ca. 15 m Gerinnesohlenbreite) scheint aufgrund 
der Ereignisse am oberen Rand der natürlichen Streuung zu liegen. Um mëglichst 
den Mittelwert dieser natürlichen Streuung zu finden, werden ein Vergleich mit dem 
Blinnenbach in Reckingen angestellt sowie historische Karten (Luft- )Aufnahmen und 
das Lânqenprofll analysiert: 

Am Blinnenbach (Einzugsgebietsgrësse1 bei der Mündung in die Rhone: 18.4 km2
, 

Minstigerbach: 15. 7 km2
) wurde die natürliche Gerinnesohlenbreite im steilen 

Abschnitt auf 10 m, auf dem flacheren Schuttkegel auf 20 m und mehr geschatzt. 
Daraus folgt, dass die natürliche Gerinnesohlenbreite im steilen Abschnitt oberhalb 
des Geschiebesammlers eher nâher bei 1 O m ais bei 15 m liegt. Da die natürliche 
Gerinnesohlenbreite nicht nur von der Einzugsgebietsgrësse, sondern u. a. von der 
Hydrologie und der Geologie abhânqt, besteht weiterhin eine Unsicherheit von 
einigen Metern. 

ln Abbildung 7 und Abbildung 8 zeigt sich unmittelbar oberhalb des Dorfs ein etwas 
breiterer Gerinneabschnitt. 

1 Quelle: Teileinzugsgebiete 2 km und 40 km, map.geo.admin.ch, swisstopo 
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Abbildung 7: Münster um 1960, erha/ten von der Gemeinde Münster-Geschinen am 23.9.2016 
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Abbildung 8: Minstigerbach oberha/b des Dorfs, 07.09.1940, swisstopo. Wie in 

Abbildung 7 ist auch hier ersichtlich, dass das Gerinne oberha/b des 

Dorfs etwas breiter und im Dorf wieder schmaler wird. 

Dem Lânqenprofil (siehe Abbildung 9) kann der Verlauf des mittleren Gefalles ent- 
nommen werden (siehe Abbildung 10). Mathematisch formuliert, ist das Gefalle die 
1. Ableitung des Lânqenprotils. Damit lâsst sich das etwas breitere Gerinne kurz 
oberhalb des Dorfs erklâren: Es ist ein Zwischenstück mit einem mittleren Gefalle 
von ca. 9 %. Oberhalb betraqt das Gefalle mindestens 12 %, unterhalb, also im Dorf 
ca. 11 %. Das relativ flache Zwischenstück fungiert(e) also ais Ablagerungsstrecke, 
wodurch sich das Gerinne ausbreitet(e). 

Aufgrund der Gefalleknicke lâsst sich der Minstigerbach in folgende Abschnitte ein- 
teilen (x = 0 = Mündung in die Rhone) Meter- und Gefalleangaben ungefahr): zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

x = 0 bis 200 m: untere Flachstrecke / Mündungsbereich (J < 5 %) 

x = 200 bis 550 m: obere Flachstrecke (J ~= 7 %) 

x = 550 bis 1'000 m: untere Steilstrecke (J ~= 11 %) 

x = 1 '000 bis 1'100 m: relativ flache Zwischenstrecke ( J ~= 9 % ) 

x = 1'100 bis 1 '900 m: obere Steilstrecke ( J > 12%) 
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Abbildung 9: Uingenprofil Minstigerbach, extrahiert aus swissAL T/3DIDHM25, 

swisstopo mit Punkten aile 100 m. H(x = 1 '300) wurde entfernt, da der 

Punkt lm Geschiebesammler liegt und daher das Resultat des 

natürlichen Getëltevetieuîs verîëlschen würde. 
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Abbildung 10: Gefalleverlauf, berechnet durch Ableitung von Abbildung 9. Das 

/oka/e Minimum bei x = 1 '050 ist gut ersichtlich. Die Knicke bei 

x = 550 und v. a. bei x = 1 '350 sind weniger eusqeprëçt. 
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Tabel/e 6: Getëtteverteuï, Werte zu Abbildung 1 O zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

x [m] (x=O=Rhone)I J [-] 1 

50 3.8%1 
150 4.5%1 

250 6.7% 1 

350 1 
7.1%1 

4501 7.3% 

5501 6.4%1 
650 9.0% 
750 10.5%

1 

850 11.1% 
950 11.2%! 

1050 9.0% 
1150 13.6% 
1350 12.1% 
1450 15.3%1 

1550 20.0%
1 

1650 15.9% 
1750 17.1% 
1850 11.6% 

Aufgrund der vorangegangenen Überlegungen wird die natürliche Gerinne- 
sohlenbreite für die Ausscheidung des Gewâsserraums wie folgt bestimmt: 

1. Mündung bis unterste Brücke: 20 m 
2. unterste Brücke bis MGB-Brücke: 15 m 
3. MGB-Brücke bis Brücke oberhalb Dorf: 12 m 
4. relatives Flachstück ab Brücke oberhalb Dorf 100 m aufwàrts: 15 m 
5. oberhalb relatives Flachstück bis Wald: 12 m 

Geschinerbach 

Auf historischen Luftbildern (alteste Aufnahme von 1940) âhnelt der Geschinerbach 
bereits dem heutigen Zustand. Daraus konnten deshalb keine natürlichen Gerinne- 
sohlenbreiten abgelesen werden. · 

Zwischen der Mündung in den Geschinersee und der Kantonsstrasse betrâqt die 
effektive Gerinnesohlenbreite ca. 6 m, oberhalb der Kantonsstrasse ca. 7 m. Ober- 
halb der kleinen Strasse verlauft der Geschinerbach, abgesehen vom Blocksatz, in 
einem naturnahen Bett derselben Breite. Deshalb wird die natürliche Gerinne- 
sohlenbreite für sàrntliche untersuchten Abschnitte mit 8 m leicht breiter anqenâhert. 
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Abbildung 11: Unter/auf des Geschinerbachs (P6279132, 27.6.2016) 

1 

- j 
Abbildung 12: Oberlauf des Geschinerbachs (P6279161, 27.6.2016) 

Abbildung 13: Geschinerbach vom Gegenhang aus gesehen (P6279266, 27.6.2016) 
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Godel 

lm oberen Bereich weist der Godel eine effektive Gerinnesohlenbreite von ca. 0.4 m 
auf. Weiter unter betrâqt die effektive Gerinnesohlenbreite bis zu 0.8 m. Die 
natürliche Gerinnesohlenbreite wird mit 1 m anqenâhert, 

Chilchbach 

lm Mündungsbereich betraqt die effektive Gerinnesohlenbreite ca. 6 m. Weiter oben 
liegt der Chilchbach v. a. im Wald und weist eine effektive Gerinnesohlenbreite von 
ca. 7 m auf. Da das Bett, abgesehen von abschnittsweise vorhandenem Blocksatz 
natürlich erscheint, wird die natürliche Gerinnesohlenbreite auf der ganzen Strecke 
mit 8 m nur leicht hëher angesetzt. 

Tintegrabe 

Beim Tintegrabe handelt es sich um ein Bâchlein mit einer effektiven Gerinne- 
sohlenbreite von knapp 1 m. Da das Gerinne weitgehend unverbaut ist, wird die 
natürliche Gerinnesohlenbreite mit demselben Wert anqenàhert. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abbildung 14: Tintegrabe (P6279254, 27.6.2016) 

Mossmattebachi 

Abbildung 15: Mossmattebachi, der Schwemmkege/ sowie das Geschiebe- 

vorkommen im Stei/hang sind gut ersichtlich (P6279260, 27.6.2016) 
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Das Mcssrnattebâchi ist ein ordentlich grosser Wildbach mit beachtlichem 
Geschiebeaufkommen. lm unteren Teil ist das Gerinne mit kleinen Wallen begrenzt, 
wodurch die effektive Gerinnesohlenbreite ca. 6 m betrâqt, Ab der oberen Strasse 
bis zur Mündung wurde das Mossmattebàchi umgelegt. Dies ist im Grundbuchplan 
aufgrund der Parzellenstruktur gut ersichtlich. Das Gerinne ist auf dieser Strecke 
aise menschengeschaffen. 

Oberhalb der oberen Strasse betraqt die effektive Gerinnesohlenbreite ca. 8 m. 
Dieser Abschnitt kann ais natürlich bezeichnet werden. Deshalb wird die natürliche 
Gerinnesohlenbreite für das gesamte Mossmattebâchi mit 8 m anqenâhert, zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

M erezebach 

Der Merezebach prâsentiert sich weitgehend natürlich mit einer effektiven Gerinne- 
sohlenbreite von ca. 8 m. Die natürliche Gerinnesohlenbreite wird dieser gleichge- 
setzt. 

Schlapfbach 

Der Schlapfbach weist eine effektive Gerinnesohlenbreite von ca. 0.5 m auf. Da er 
teilweise kanalartig verlâuft, wird die natürliche Gerinnesohlenbreite etwas hëher auf 
1 m geschatzt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

_] zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abbildung 16: Einzugsgebiet des Sch/apfbachs vom gegenüberliegenden Rhone- 

ufer aus gesehen (P6279074, 27.6.2016) 

3.3 .2 A bschnittsunterteilung 

Die Gewasser werden anhand der Gerinnesohlenbreite, Art des Gerinnes (naturnah, 
komplett verbaut) und Lage (im Schutzgebiet, in Revitalisierungsabschnitt oder 
nicht) in einheitliche Abschnitte unterteilt. Nur diejenigen eingedolten Strecken 
wurden ais einzelne Abschnitte eingeteilt, welche mehr ais nur einem 
Gewasserübergang dienen. Die Abschnittsunterteilung ist in Anhang A 1 und auf den 
Plànen der Beilage B3 sowie im Auflageplan ersichtlich. 
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3.4 Bestimmung des Gewâsserraums und Rechtfertigung für Abweichungen 

3.4.1 Gewasserraum gemass Übergangsbestimmungen 

Der Gewâsserraurn ~emass Übergangsbestimmungen (GSchV Art. 62 Übergangs- 
bestimmungen zur Anderung vom 4. Mai 2011, Abs. 2) gilt solange der effektive 
Gewâsserraum nach GSchV Art. 41a noch nicht ausgeschieden wurde. Er ist in der 
Regel breiter ais der effektive Gewâsserraum. 

lm Gegensatz zum effektiven Gewâsserraurn, der in diesem Mandat ausgeschieden 
werden soll, gilt der Gewâsserraum gemass Übergangsbestimmungen für alle 
Gewasser und überall (vgl. Kap. Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden 
werden.). Da er in diesem Dossier nur einen hinweisenden Charakter hat, wurde 
der Gewàsserraum gemass Übergangsbestimmungen in den Planen 83.1, 83.2a 
und 83.2b allerdings nur in den hinsichtlich des effektiven Gewâsserraums 
untersuchten Abschnitten eingezeichnet. 

Bei Fliessgewassern basiert er einzig auf der effektiven Gerinnesohlenbreite und 
berechnet sich bei einer Breite <= 12 m folgendermassen: 

2*(effektive Gerinnesohlenbreite + 8 m} + effektive Gerinnesohlenbreite 

Bei einer Breite >= 12 m betrâqt er pauschal 20 m ab der Uferlinie, also insgesamt: 

2*20 m + effektive Gerinnesohlenbreite 

Flugplatzkanal 

FLU-01: 2* (3 + 8 m) + 3 m = 2* 11 m + 3 m = 25 m 

FLU-02: 2* (1 + 8 m) + 1 m = 2* 9 m + 1 m = 19 m 

FLU-03: 2* (0.5 + 8 m) + 0.5 m = 2* 8.5 m + 0.5 m = 17.5 m 

FLU-04 und 05: 2* (2 + 8 m) + 2 m = 2* 10 m + 2 m = 22 m 

FLU-06: 2* (0.8 + 8 m) + 0.8 m = 2* 8.8 m + 0.8 m = 18.4 m 

Gifigrabe (Brunne} 

GIF-01: 2* (0.4 + 8 m) + 0.4 m = 2* 8.4 m + 0.4 m = 17.2 m 

GIF-02: 2* (0.6 + 8 m) + 0.6 m = 2* 8.6 m + 0.6 m = 17.8 m 

GIF-03: 2* (0.3 + 8 m) + 0.3 m = 2* 8.3 m + 0.3 m = 16.9 m 

GIF-04: 2* (3 + 8 m) + 3 m = 2* 11 m + 3 m = 25 m 

GIF-05: 2* (2 + 8 m) + 2 m = 2* 10 m +2 m = 22 m 

M instigerbach 

MIN-01 bis 02: 2* (11 + 8 m) + 11 m = 2* 19 m + 11 m = 49 m 

MIN-03 bis 07: 2* (7 + 8 m) + 7 m = 2* 15 m + 7 m = 37 m 

MIN-08: 2* 20 + 15 m = 55 m 

Geschinerbach 

G_B-01: 2* (6 + 8 m) + 5 m = 2* 14 m + 6 m = 34 m 

G_B-02 und 03: 2* (7 + 8 m) + 7 m = 2* 15 m + 7 m = 37 m 

Godel 

GOD-02: 2* (0.4 + 8 m) + 0.4 m = 2* 8.4 m + 0.4 m = 17.2 m 
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Llnnebâchl 

LINN-01: 2* (3 + 8 m) + 3 m = 2* 11 m + 3 m = 25 m 

LINN-02: 2* (4 + 8 m) + 4 m = 2* 12 m + 4 m = 28 m 

Chilchbach 

CHl-01: 2* (6 + 8 m) + 5 m = 2* 14 m + 6 m = 34 m 

CHl-02: 2* (7 + 8 m) + 7 m = 2* 15 m + 7 m = 37 m 

Pfaffeneggebach 

PFA-01 und 02: 2* (0.8 + 8 m) + 0.8 m = 2* 8.8 m + 0.8 m = 18.4 m 

Magadykanal 

MAG-01: 2* (1.5 + 8 m) + 1.5 m = 2* 9.5 m + 1.5 m = 20.5 m 

MAG-02: 2* (0.4 + 8 m) + 0.4 m = 2* 8.4 m + 0.4 m = 17.2 m 

Tintegrabe 

TIN-02 und 03: 2* (1 + 8 m) + 1 m = 2* 9 m + 1 m = 19 m 

Mossmattebachi 

MOS-01: 2* (6 + 8 m) + 5 m = 2* 14 m + 6 m = 34 m 

MOS-02: 2* (8 + 8 m) + 8 m = 2* 16 m + 8 m = 40 m 

Merezebach 

MER-01 und 02: 2* (8 + 8 m) + 8 m = 2* 16 m + 8 m = 40 m 

Schlapfbach 

SCH-01 und 02: 2* (0.5 + 8 m) + 0.5 m = 2* 8.5 m + 0.5 m = 17.5 m 

3.4.2 Minimaler theoretischer Gewasserraum 

Nicht alle Schutzinventare fallen unter GSchV Art. 41 a, Abs. 1. Die für die 
Gemeinde Münster-Geschinen relevanten Schutzzonen lassen sich wie in Tabelle 7 
gezeigt unterteilen. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 7: Aufteilung Schutzzonen gemass GSchV Art. 41a, Abs. 1, und übrige 

Schutzzone 

gernass GSchV zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAA rt. 41a Abs. 1 übrige 
CO 
C  
0 

~ 
C  

Gewâsser und ihre Ufer (Schutzzone 

qemâss RPG Art. 17) 

~ Naturschutzzone von kantonaler 

-@  Bedeutung 
CO 
~ 

CO 
C 
::J 

E 
E 
0 
~ 

Naturschutzzone von kom m unaler 

Bedeutung 

Freihaltezone 

1 
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ln den Plânen sind grundsatzlich nur die für die Bestimmung der Gewâsserràume 
relevanten Schutzzonen dargestellt. Es sei denn, die Zone besitze keine andere 
Nutzung. 

Der minimale theoretische Gewâsserraum gemass GSchV Art. 41a, zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAA bs. 1, be- 
rechnet sich wie folgt: 

11 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAm  

wenn natürliche Gerinnesohlenbreite <= 1 m 

6 * natürliche G erinnesohlenbreite + 5 m 

wenn 1 m <= natürliche Gerinnesohlenbreite < 5 m 

natürliche G erinnesohlenbreite + 30 m 

wenn 5 m <= natürliche Gerinnesohlenbreite 

Der minimale theoretische Gewâsserraum in allen Gebieten, welche nicht ais 
Schutzzone im Sinne von GSchV Art. 41 a, Abs. 1, gelten, wird gemass GSchV 
Art. 41 a, A bs. 2 , berechnet: 

11 m 

wenn natürliche Gerinnesohlenbreite zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA< 2 m 

2.5 * natürliche G erinnesohlenbreite + 7 m 

wenn 2 m <= natürliche Gerinnesohlenbreite < 15 m 

Für natürliche Gerinnesohlenbreiten > 15 m kommt die Kantonale Verordnung über 
die Bestimmung des Gewâsserraums bei grossen Fliessgewassern (GRV, 721.200) 
zur Anwendung. Diese erlaubt es, den Gewâsserraurn von Fall zu Fall anders zu 
bestimmen. Typischerweise wird er gleich berechnet wie für Fliessgewasser mit 
einer natürlichen Gerinnesohlenbreite >= 5 m, welche unter GSchV Art. 41a, Abs. 1 
fallen. D. h.: 

natürliche G erinnesohlenbreite + 2 * 15 m 

Der Uferbereich wird also auf je 15 m geschatzt. 

Die Resultate sind in Anhang A 1 zusammengefasst. 

Flugplatzkanal 

FLU-01, 05: 6 * 3 m + 5 m = 23 m 

FLU-02, 03, 04, 06: 2.5 * 3 m + 7 m = 14.5 m 

G ifigrabe (Brunne) 

GIF-01 bis 03, 05: 2.5 * 2 m + 7 m = 12 m 

GIF-04: 2.5 * 3 m + 7 m = 14.5 m 

M instigerbach 

MIN-01: 20 + 2*15 m = 50 m 

MIN-02: 15 + 30 m = 45 m 

MIN-03 bis 05 und 07 bis 08: 2.5 * 12 m + 7 m = 30 m + 7 m = 37 m 

MIN-06: 2.5 * 15 m + 7 m = 37.5 m + 7 m = 44.5 m 
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Geschinerbach 

G_B-01 und 02: 2.5 * 8 m + 7 m = 20 m + 7 m = 27 m 

Godel 

GOD-02: 11 m 

Linnebâchi 

LINN-01: 6 * 4 m + 5 m = 24 m + 5 m = 29 m 

LINN-02: 2.5 * 4 m + 7 m = 10 m + 7 m = 17 m 

Chilchbach 

CHl-01: 8 m + 30 m = 38 m 

CHl-02: 2.5 * 8 m + 7 m = 20 m + 7 m = 27 m 

Pfaffeneggebach 

PFA-01: 6 * 1 m + 5 m = 6 m + 5 m = 11 m 

PFA-02: 11 m 

Magadykanal 

MAG-01: 6 * 1.5 m + 5 m = 9 m + 5 m = 14 m 

MAG-02: 6 * 1 m + 5 m = 6 m + 5 m = 11 m 

Tintegrabe 

TIN-02: 6 * 1 m + 5 m = 6 m + 5 m = 11 m 

TIN-03: 11 m 

Mossm attebachi 

MOS-01 und 02: 8 m + 30 m = 38 m 

Merezebach 

M ER-01 : 8 m + 30 m = 38 m 

MER-02: 2.5 * 8 m + 7 m = 20 m + 7 m = 27 m 

Schlapfbach 

SCH-01: 6 * 1 m + 5 m = 6 m + 5 m = 11 m 

SCH-02: 11 m 

Ein Vergleich der Gewâsserraurnbrelten gemass heute geltenden Übergangsbe- 
stimmungen mit den in diesem Bericht zur Auflage vorgeschlagenen Breiten ist im 
Anhang A 1 dargestellt. 

3.4.3 Abweichung vom m inim alen theoretischen Gewasserraum 

Der effektive Gewâsserraum wird an den Abschnittsüberqânqen ausgerundet. 

Minstigerbach 

Der Minstigerbach fliesst durch den stark bebauten Dorfkern von Münster. Abschnitt 
MIN-04 entspricht dem dicht überbauten Gebiet. Dieses Gebiet entspricht in etwa 
der Dorfkernzone gemass ZNP. Die Dorfkernzone ist gemass (BAFU, 
Gewâsserraum im Siedlungsgebiet, 2013) ein starkes lndiz für ein dicht überbautes 
Gebiet im Sinne der GSchV Art 41a, Abs. 4. Mit Ausnahme des unteren Dorfrands, 
ist die Dorfkernzone von Münster tatsachlich dicht bebaut. Ebenfalls ais dicht über- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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baut sind die zwei Gebâude auf den Parzellen 8, 842 und 939 am oberen Dorfrand 
rechtsufrig zu betrachten. Sie stehen im dichten Verband mit dem noch in der Dorf- 
kernzone liegenden Gebaude auf Parzelle 1 O. 

ln Absprache mit Thomas Schneider, DSVF, am 16.08.2016 kann im dicht über- 
bauten Gebiet der effektive Gewësserraurn an beiden Ufern auf die bachseitige 
Fassade reduziert werden. Damit die vorhandenen Baulücken nicht unnëtig zer- 
schnitten werden und somit mëglichst bebaubar bleiben (siehe Abbildung 17), wird 
die Gewasserraumgrenze entlang dieser Baulücken grundsatzlich in der Flucht der 
angrenzenden bestehenden Gebaude gezogen. Siehe Plan 83.2a sowie der 
Auflageplan. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abbildung 17: Unbebaute Flëchen entlang des Minstigerbachs lm Dorfzentrum 

Münster, map.geo.admin.ch 

Die beiden oberen unbebauten Flàchen in Abbildung 17 sind beide ca. 380 m2 gross 
und sind effektive Baulücken. Die untere unbebaute Flache hingegen kann nicht 
mehr ais Baulücke eingestuft werden. Sie misst ca. 1 '780 m2 und nur der obere Teil 
liegt in der Dorfkernzone. Zudem kann das darunter stehende Gebâude ais Aus- 
nahme angesehen werden, da es bereits ausserhalb des engen Gebaudeverbands 
des Dorfzentrums steht. 
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Durch die Verbindung der angrenzenden Fassadenfluchten bei der Baulücke unter- 
halb der Kantonsstrasse würde eine kleine Flache aus dem Gewâsserraurn entfernt, 
welche im ZNP ais Freitlâchen ausgeschieden ist. Da es keinen Sinn macht, diese 
ohnehin schon mit einem Bauverbot belegten Flâchen aus dem Gewâsserraurn zu 
entfernen, wird der Gewàsserraurn dieser Stelle nach der Reduktion wieder etwas 
ausgeweitet, womit er schlussendlich auf der bachseitigen Parzellengrenze der 
Parzelle Nr. 105 zu liegen kommt. 

Der effektive Gewâsserraurn weist in diesem Abschnitt dadurch eine variable Breite 
von 16 bis 44.5 m auf. 

ln den Abschnitten MIN-07 und -08 wird der effektive Gewàsserraum lokal 
verbreitert, damit die gesamte Flache des Damms und des Geschiebesammlers bis 
zum luftseitigen Bëschungsfusspunkt im Gewasserraum zu liegen kommt. 

l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

l 

. l 
1 

- J 

1 
. j 

1 
.. J 

3 .4 .4 

Wie bereits beschrieben, kann der Gewâsserraum in dicht überbauten Gebieten auf 
die dem Gewâsser zugewandte Fassade(nflucht) reduziert werden. 

Auf denjenigen Parzellen im dicht überbauten Gebiet, welche nicht oder kaum 
bebaut sind, kann der Gewàsserraum folglich nicht reduziert werden. Das daraus 
folgende Bauverbot, ist aber nicht abschliessend. Denn GSchV Art. 41c Abs. 1 
Bst. a besagt: 

lm Gewësserreum dürfen nur standortgebundene, im zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAôttenûicnen lnteresse /iegende 

Anlagen wie Fuss- und Wanderwege, Flusskraftwerke oder Brücken erstellt werden. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Sofern keine überwiegenden lnteressen entgegenstehen, kann die Behôrd« 

ausserdem die Erstellung folgender Anlagen bewil/igen: 

zonenkonforme Anlagen in dicht überbauten Gebieten; 

Das heisst, in dicht überbauten Gebieten gibt es eine Mëglichkeit, auch ohne 
ëffentliches lnteresse im Gewàsserraurn zu bauen. 

G esch inerbach 

lm Abschnitt G_B-02 wird der effektive Gewàsserraum lokal verbreitert, damit die 
gesamte Flache des Geschiebesammlers bis zum luftseitigen Bëschungsfusspunkt 
im Gewâsserraum zu liegen kommt. 

Lln neb âch i 

Der effektive Gewâsserraurn im Mündungsbereich wird gegenüber dem minimal 
theoretischen leicht verbreitert. Dieser Abschnitt liegt sowohl in der kantonalen 
Revitalisierungsplanung ais auch in einem kantonalen Naturschutzgebiet. 

Bei allen anderen untersuchten Gewâssern gibt es keinen Anlass zur Abweichung 
vom minimalen theoretischen Gewâsserraurn. Das sind: Flugplatzkanal, Gifigrabe 
(Brunne), Godel, Chilchbach, Pfaffeneggebach, Magadykanal, Tintegrabe, 
Mossmattebâchi. Merezebach, Schlapfbach. 

Lo ka lis ierun g der abw e ichenden A bschn itte 

Die Abweichungen gegenüber der Minimalbreite gemass GSchV Art. 41 a, Abs. 1 
und 2, sowie Abschnitte mit asymmetrischem Gewâsserraum sind in Kap. 3.4.3 be- 
schrieben und in den Übersichtstabellen pro Gewâsser in Anhang A 1 und auf den 
Plânen B3.2a und B3.2b ersichtlich. ln den Tabellen von Anhang A1 ist die Spalte 
Gewësserreumbilenz bei Vergrësserungen des Gewâsserraums grün und bei Ver- 
kleinerungen rot hinterlegt. 
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4 Fazit 

Die Gewâsserrâurne der Gemeinde Münster-Geschinen werden mit dem vorliegen- 
den Dossier in Übereinstimmung mit den eidgenëssischen und kantonalen Vor- 
gaben ausgeschieden. Das Dossier zeigt die zahlreichen Etappen der Projektierung 
und der Diskussion bis zum definitiven Auflageplan auf. 

Das Dorfzentrum Münster gilt ais dicht überbautes Gebiet, wodurch der Gewâsser- 
raum ërtlich auf die bachseitige Fassade reduziert werden kann. 
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6 Anhang- und Beilagenverzeichnis 

A Anhânqe 
A 1 Übersichtstabellen Gewâsserrâume pro Gewâsser 
A2 Einverstândniserklârunq der Nachbargemeinden 
A2.1 Reckingen-Gluringen 
A2.2 Obergoms 

l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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. l 
1 

• j 

B 
B1 
B1 .1 

B1.2 

B2 
B2.1 
B2.2 
B2.3 
B2.4 
B2.5 
B2.6 
B2.7 
B2.8 
B2.9 
B2.10 
B2.11 
B2.12 
B2.13 
B3 
B3.1 

B3.2 

B3.2a 
B3.2b 

Beilagen - Plane 
Datengrundlagen 
Kantonales lnventar der ëffentlichen Oberflâchenqewâsser (klëOG) inkl. 
Korrekturen der Gewâsserachsen 
Zonennutzungsplan inkl. Schutzinventaren und hydrologischen Gefahren- 
karten (nur elektronisch) 
Typische Querprofile pro Gewâsser und Abschnitt mit Fotos 
Flugplatzkanal 
Gifigrabe 
Minstigerbach 
Geschinerbach 
Godel 
Linnebâchi 
Chilchbach 
Pfaffeneggebach 
Magadykanal 
Tintegrabe 
Mossmattebâchi 
Merezebach 
Schlapfbach 
Situationsplàne mit ... 
... effektiven und natürlichen Gerinnesohlenbreiten sowie Gewâsserrâurnen 
gemass Übergangsbestimmungen + minimal theoretisch, Hintergrund Zonen- 
nutzungsplan 
... Gewâsserrâurnen gemass Übergangsbestimmungen + minimal theoretisch 
+ effektiv, 
Hintergrund Zonennutzungsplan + Grundbuchplan 
Hintergrund Orthofoto 
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A : A n h a n g e 

A 1 Übersichtstabellen Gewàsserràurne pro Gewàsser 

Flugplatzkanal 

Gifigrabe 

Minstigerbach 

Geschinerbach 

Godel 

l.innebàchi 

Chilchbach 

Pfaffeneggebach 

Magadykanal 

Tintegrabe 

Mossmattebâchi 

Merezebach 

Schlapfbach 

A2 Einverstandniserklarung der Nachbargemeinden 

A2.1 Reckingen-Gluringen 

A2.2 Obergoms 
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GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER 
Gewasser Endergebnis Gewâsserraurn 

Minimaler Gewasserraum- Anmerkung zu 
theoretischer bilanz: ungleichseitigem 

~ Anwendungsbereich Gewasserraum Gewasserraum 1 effektiver Gewasserraum 
Gewasser- ë Effektive Natürliche (Schutzgebiet oder zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAgemâss gernâss Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch (generell auf 

"tS 
Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp ., Gerinne- Gerinne- Revitalisierungsstrecke / Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem für ausnahmsweise kommunaler .. 
einteilung des Abschnitts nach klëOG 

C 
sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet) bestimmung Abs. 1 bis 3 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) · .; 

Il 
[ml _J L [m) .....JL- [ml __JL [ml ......IL- [ml 

FLUGPLATZKANAL 

FLU-01 Mündungsbereich Grundwasserkanal nein 3.0 Il 3.0 
Schutzgebiet / 

25.0 " 23 .0 Il 23 .0 Il 0.0 
Revitalisierungsstrecke 

FLU-02 
Mündungsbereich - Eindolung Walpen 

Grundwasserkanal nein 1.0 3.0 kein 5chutzgebiet 19.0 14 .5 14 .5 0.0 
unten 

FLU-03 Eindolung Walpen Grundwasserkanal Ja 0.5 Il 3.0 Il kein Schutzgebiet !I 17.5 Il 14 .5 Il 14 .5 Il 0.0 

FLU-04 
Eindolung Walpen oben - Grenze 

Grundwasserkanal nein 2.0 3.0 kein Schutzgebiet 22.0 14 .5 14 .5 0.0 
kantonales Naturschutzgebiet 

FLU-05 
Grenze kantonales Naturschutzgebiet • 

Grundwasserkanal nein 2.0 Il 3.0 
Schutzgebiet / 

22.0 Il 23 .0 Il 23 .0 Il 0.0 
unterhalb Zufahrtsstrasse FlugQlatz Revitalisierungsstrecke 

FLU-06 
unterhalb Zufahrtsstrasse Flugplatz • 

Grundwasserkanal nein 0.8 3 kein Schutzgebiet 18.4 14 .5 14 .5 0.0 
Teich am Kanalbeginn 
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Gewâsser Endergebnis Gewasserraum 
Minima Ier Gewasserraum- Anmerkung zu 

Anwendungs- theoretischer bilanz: ungleichseitigem 

~ bereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum 
Gewasser- 0 Effektlve Natürliche (Schutzgebiet / zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAgemâss gemâss Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch (generell auf 

"0 

Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp Qj Gerinne- Gerinne- keln Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem für ausnahmsweise kommunaler tlO 

einteilung des Abschnitts nach klêiOG 
C 

sohlenbreite sohlenbreite Schutzgebiet) bestimmung Abs.1 bis 3 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) · a; 

Il 
[m l _. L [m l _JL_ [m l _JL [m l _JL_ [m l 

IFIGRABE 

GIF-01 
Mündung Flugplatzkanal - Geschiebefang 

Bach/ Wildbach / Fluss ja 0.4 1 2.0 kein Schutzgebiet 17.2 1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA12.0 Il 12.0 Il 0.0 
oberhalb Kantonsstrasse 

GIF-02 
Geschiebefang oberhalb Kantonsstrasse - 

Bach/ Wildbach / Fluss nein 0.6 2.0 kein Schutzgebiet 17.8 12.0 12.0 0.0 
rechtsufrige Mündung Leite 

GIF-03 
rechtsufrige Mündung Leite - oberhalb 

Bach/ Wildbach / Fluss nein 0.3 !I 2.0 kein Schutzgebiet 16.9 ,1 12.0 Il 12.0 Il 0.0 
Steilstück mit Zaun und Bâurnen - 

GIF-04 
oberhalb Steilstück mit Zaun und Bâurnen - 

Bach/ Wildbach / Fluss nein kein Schutzgebiet 
1 

0.0 3.0 3.0 25.0 14.5 14.S 
unterer Rand rechtsufriger Wall 

GIF-OS unterer Rand rechtsufriger Wall - Wald Bach/ Wildbach / Fluss nein 2.0 Il 2.0 kein Schutzgebiet 22.0 :1 12.0 I[ 12.0 Il 0.0 
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GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER 
Gewasser Endergebnis Gewasserraum 

Gewasser- 

Abschnitts- 

einteilung 

Lokalisierung 

des Abschnitts 

Minimaler Gewasserraum- Anmerkung zu 
theoretischer bilanz: ungleichseitigem 

,-. Anwendungsbereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum .. 
Effektive Natürliche (Schutzgebiet oder gegenüber Erlâuterung Gesuch (generell auf 0 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAgemâss gernâss Effektiv 

"tJ 
Fliessgewassertyp ., Gerinne- Gerinne- Revitalisierungsstrecke / Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem für ausnahmsweise kommunaler .., 

nach kloOG 
C  

sohlenbreite sohlenbrelte kein Schutzgebiet) bestimmung Abs.1 bis 3 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) · .; 

(m] [m) [m) [m) 

MINSTIGERBACH 

MIN-01 Mündung Rhone - Brücke ca. 1335 m ü. M. Bach / Wildbach / Fluss nein 11.0 li 20.0 
Schutzgebiet / 

49.0 50.0 Il 50.0 :1 0.0 '.I Il Revitalisierungsstrecke 

MIN-02 Brücke ca. 1335 m ü. M. - unterer Rand 
Bach/ Wildbach / Fluss nein 11.0 15.0 

Schutzgebiet / 
49.0 45.0 

1 

45.0 0.0 ' Ufermauern unterhalb MGB Revitalisierungsstrecke 

MIN-03 
unterer Rand Ufermauern unterhalb MGB - 

Bach/ Wildbach / Fluss nein 7.0 Il 12.0 Il il 11 
,1 Il 

unterer Rand dicht überbautes Gebiet 
kein Schutzgebiet 37.0 37.0 37.0 0.0 

MIN-04 dicht überbautes Gebiet Bach / Wildbach / Fluss nein 7.0 12.0 kein Schutzgebiet 37.0 37.0 16 bis 37 1 -21 bis 0 dicht überbautes Gebiet - 

MIN-OS 
oberer Rand dicht überbautes Gebiet - 

Bach/ Wildbach / Fluss nein 7.0 Il 12.0 Il kein Schutzgebiet Il 37.0 Il 37.0 1 37.0 Il 0.0 
Brücke ca. 1400 m ü. M. I! Il 

MIN-06 Brücke ca. 1400 m ü. M. - ca. 100 m 
Bach / Wildbach / Fluss nein 7.0 15.0 keln Schutzgebiet 37.0 44.5 44.5 0.0 

oberhalb [relativ flaches Zwlschenstückl 
- 

MIN-07 
ca. 100 m oberhalb der Brücke auf ca. 1400 

Bach / Wildbach / Fluss nein 7.0 Il 12.0 Il kein Schutzgebiet If 37.0 Il 37.0 !I 37bls 100 1 0 bis 63 lnkl. Flache Damm 
m ü. M. - Geschiebes~erre 

MIN-08 Geschiebesperre - Wald Bach / Wildbach / Fluss nein 15.0 12.0 kein Schutzgebiet 55.0 37.0 37 bls96 1 Obis 59 
inkl. Flache Damm + 

Geschiebesammler 

Il Il Il Il Il Il Il Il 1 Il 

Il Il Il Il Il Il Il Il · I Il Il ·1 

Il Il Il Il Il Il Il Il J Il Il ] 

Il Il Il Il Il Il Il Il 
" 

1( :i 
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GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewasser Endergebnis Gewasserraum 

Gewasser- 
Abschnitts- 
einteilung 

lokalisierung 
des Abschnitts 

Fliessgewassertyp 
nach klôOG 

Mini mater Gewasserraum- 
theoretischer bifanz: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

,._ Anwendungsbereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver ~ 
Effektive Natürliche (Schutzgebiet oder gemâss gernâss Effektiv gegenüber Erfauterung Gesuch für 0 

"'Cl ., 
Gerinne- Gerinne- Revitalisierungsstrecke / Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem ausnahmsweise .. 

C 
sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet) bestimmung Abs. 1 bis 3 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung ëii 

Anmerkung zu 
ungleichseitigem 
Gewasserraum 

(generell auf 
kommunaler 

Parzelle) 

[ml [ml [ml [ml zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

ESCHINERBACH 

G 8-01 
Mündung Geschinersee • oberhalb 

Bach/ Wildbach / Fluss nein 6.0 Il 8.0 Il kein Schutzgebiet 34.0 Il 27.0 I' 27.0 
Il 

0.0 

' Il Kanton~strasse 

G_B-02 oberhalb Kantonsstrasse • Gelândeknick Bach/ Wildbach / Fluss nein 7.0 8.0 kein Schutzgebiet 37.0 27.0 27 bis41.5 0 bis 14.5 
1 

inkl. Flache 
Geschiebesammler 

G_B-03 Gelandeknick • Wald Bach / Wildbach / Fiuss nein 7.0 Il 8.0 Il kein Schutzgebiet Il 37.0 Il 27.0 1, 27.0 
,1 

0.0 i Il 

Il Il Il il Il Il :1 Il Il il Il :1 
: 

Il Il Il ! Il Il ,1 Il Il il Il 'I 

1 

Il Il Il 'i Il Il i' Il Il 1 Il 11 
1. 1/ I• 

Il Il Il Il Il Il If Il Il Il Il Il 
'" 1 

Il Il Il Il Il Il Il Il Il If Il Il 

il Il Il Il !I Il Il Il Il Il Il Il 
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;...__ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA..___ -~ __J _J _J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER 
Gewâsser Endergebnis Gewasserraum 

Gewasser- 
Abschnitts- 
einteilung 

lokalisierung 

des Abschnitts 
Fliessgewassertyp 

nach klôOG 

Minimaler Gewasserraum- 
theoretischer bilanz: 

~ Anwendungsbereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver 
0 Effektive Natürliche (Schutzgebiet oder gem âss gem âss Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch für .,, 

QI Gerinne- Gerinne- Revitalisierungsstrecke / Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem ausnahmsweise .. 
C 

sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet) bestimmung Abs.1 bis 3 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung "âi 

Anmerkung zu 
ungleichseitigem 
Gewasserraum 

(generell auf 
kommunaler 

Parzelle) 

1m l 1m l 1m l !ml 

GOD-01 Eindolung Bach/ Wildbach / Fluss ja Il Il kein Schutzgebiet !I Il Il 1 
GOD-02 

Eindolung unterhalb Kantonsstrasse - 
Bach/ Wildbach / Fluss nein 0.4 1.0 kein Schutzgebiet 17.2 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA11.0 11.0 0.0 

Quellgebiet 

1 1 Il Il Il Il il Il Il 1 Il Il 

.1 1 !i Il Il Il il Il Il 1 Il ;I 1 '· 

!I ! 1: Il Il Il !I Il Il 1 Il il ., 

!1  :i I! Il Il Il il Il Il ,1 Il 'i 

il 1 il Il Il Il il Il Il 1 If Il 

Il !I :i Il Il Il Il Il Il Il Il il 

Il ,1 Il Il Il Il Il il 1i 1 
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GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewasser Endergebnis zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAGewâsserraum 

Gewasser- 

Abschnitts- 

einteilung 

lokalisierung 

des Abschnitts 

Fliessgewassertyp 

nach klôOG 

Minimaler Gewasserraum- 
11 theoretischer zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAb ila n z : 

~ Anwendungsbereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver 
0 Effektive Natürliche (Schutzgebiet oder gemâss gemâss Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch für .., .. Gerinne- Gerinne- Revitalisierungsstrecke / Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem ausnahmsweise .. 
C 

sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet) bestimmung A b s . l und 2 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung ëii 

Anmerkung zu 

ungleichseitigem 

Gewasserraum 

(generell auf 

kommunaler 
Parzelle) 

!ml !ml 

NNEBACHI 

LINN-01 Mündung Rhone - obere Grenze 
Bach / W ildbach / Fluss nein 3.0 1 4.0 

Schutzgebiet / 
25.0 Il 29 .0  Il 29 .0  Il 0.0 Il Revitalisierunmtrecke Revitalisierun~strecke 

LINN-02 
obere Grenze Revitalisierungsstrecke • 

Bach/ W ildbach / Fluss nein 4.0 4.0 kein Schutzgebiet 28.0 17.0 17.0 0.0 - 
Wald 

Il Il Il 'I Il Il Il Il Il Il Il 

1 Il Il Il .1 JI Il Il Il Il Il Il 
, 

Il Il Il :I 1 Il Il Il Il Il Il 1 

1 Il Il Il ' 1 Il Il Il Il Il Il li 

,, 
Il Il Il I[ 1 Il Il Il Il Il Il .1  

1 il JI Il I[ ,1 Il !I il Il Il Il 1, 

1 1 1 

li il 1 Il Il il Il Il •I 
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L:.. .__ l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
-......J 

l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA_ __, zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
- J __J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA__,j zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER 

Gewasser Endergebnis Gewasserraum 

Gewasser• 
Abschnitts· 
einteilung 

Lokalisierung 

des Abschnitts 

Minimaler Gewasserraum• 
1 

Anmerkung zu 
theoretischer bilanz: ungleichseitigem 

~ Anwendungsbereich Gewllsserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum 
0 Effektive Natürliche (Schutzgebiet oder gem âss gernâss Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch für (generell auf 
"'C 

Fliessgewassertyp 
., 

Gerinne• Gerinne• Revitalisierungsstrecke / Übergangs• GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem ausnahmsweise kommunaler .. 
nach kloOG 

C 
sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet) bestimmung Abs.1 bis 3 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Il Parzelle) · .; 

1m l JmJ [m] 

tHILCHBACH 

CHl-01 
Mündung Rhone· Grenze 

Bach / Wildbach / Fluss nein 6.0 Il 8.0 
Schutzgebiet / 

34.0 Il zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA38 .0 Il 38 .0 Il 0.0 Il Il Naturschutzzone von kantonaler Revitalisierun~strecke 

CHl-02 Grenze Natur:chutzzone vo
1
~ kantonaler Bach/ Wildbach / Fluss nein 7.0 8.0 kein Schutzgebiet 37.0 27.0 27.0 0.0 

B e eutung - W a 

" Il Il ,. Il Il Il Il Il Il Il Il 

Il Il Il li Il Il Il Il Il Il Il Il 

Il Il Il 1: Il Il Il Il Il Il Il Il 

Il Il 11 1: Il Il Il Il Il Il Il Il 
1 
1 

Il Il Il I! Il Il Il Il Il Il Il Il 
1 

Il Il Il I! Il Il Il Il Il Il Il Il 

Il Il Il 1; Il Il 1 Il Il Il Il Il 
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GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewasser Endergebnis Gewasserraum 
Minimaler Gewasserraum- 1 Anmerkung zu 

theoretischer bilanz: 1 ungleichseitigem 

~ Anwendungsbereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum 
Gewasser- 0 Effektive Natürliche (Schutzgebiet oder gemâss zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAgem âss Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch für (generell auf ..., 
Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp .. Gerinne- Gerinne- Revitalisierungsstrecke / Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem ausnahmsweise kommunaler .. 
einteilung des Abschnitts nach klêiOG 

C 
sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet) bestimmung Abs. 1 bis 3 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) ëii Il 

Il 
!m l .JL !m l .J L.. 1m l 

PFAFFENEGGEBACH 

PFA-01 
Mündung Rhone• Grenze 

Bach / Wildbach / Fluss nein 0.8 Il 1.0 Il kein Schutzgebiet 
,. 

18.4 Il zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA11 .0 Il 11 .0 :[ 0.0 
Naturschutzzone von kantonaler 

PFA-02 
Grenze Naturschutzzone von kantonaler 

Bach/ Wildbach / Fluss nein 0.8 1.0 
Schutzgebiet / 

18.4 11.0 11.0 0.0 
Bedeutung - Beginn Achse klôOG Revitalisierun~strecke 

PAP / 3004 3-05·010-DH.xlsx/Übersicht 9 . A u g u st 20 16 



.... - zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA - _J _J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA_._j zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER 

Gewasser Endergebnis Gewasserraum 

Gewasser- 
Abschnitts- 
einteilung 

Lokalisierung 
des Abschnitts 

Mlnimaler Gewasserraum- 
1 

Anmerkung zu 
theoretischer bilanz: ungleichseitigem 

~ Anwendungsbereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum 
ëi Effektive Natürliche (Schutzgebiet oder gem âss gernâss Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch für (generell auf "C 

Fliessgewassertyp 
., 

Gerinne- Gerinne- Revitalisierungsstrecke / Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem ausnahmsweise kommunaler .. 
nach kloOG 

C 
sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet) bestimmung Abs.1 bis 3 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) ïii Il 

(m] 1m l (m] (m] zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

M AGADYKA NAL 

M AG-01 Mündung Rhone - Ende Waldsaum Bach/ Wildbach / Fluss nein 1.5 :1 1.5 
Schutzgebiet / 

20.S Il 14.0 Il 14.0 Il 0.0 Il Il Revitalislerun~~trecke 

M AG-02 Ende Waldsaum - Beginn Achse klôOG Bach/ Wildbach / Fluss nein 0.4 1.0 
Schutzgeblet / 

17.2 11.0 11.0 0.0 
Revîtalisierungsstrecke 

" Il Il Il li !I 1 Il Il Il 

Il Il Il Il 1( ,1 Il 1 
:1 Il !I Il 1 

: 

Il Il Il Il I! li Il 
.. 

Il Il ,I Il 
li 

Il Il 1 Il Il Il Il !l li Il .1 Il 

Il Il 1 Il Il Il Il il Il Il ' Il 11 

Il Il .1 Il Il Il Il ii Il Il ir Il ri 

11 ·i Il Il Il Il Il Il Il 
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GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewasser Endergebnis zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAGewâsserraum 

Gewasser- 
Abschnitts- 
einteilung 

lokalisierung 
des Abschnitts 

Fliessgewassertyp 
nach klôOG 

Minimaler Gewasserraum- 
theoretischer bilanz: 

~ Anwendungsbereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver 
0 Effektive Natürliche (Schutzgebiet oder gemâss gem âss Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch für 
"Cl .. Gerinne- Gerinne- Revitalisierungsstrecke / Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem ausnahmsweise .. 
C 

sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet) bestimmung Abs. 1 und 2 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung .âi 

Anmerkung zu 
ungleichseitigem 
Gewasserraum 

(generell auf 
kommunaler 

Parzelle) 

[ml !ml 

NTEGRABE 

[ml 

TIN-01 Eindolung Bach/ Wildbach / Fluss ja Il Schutzgebiet / ;r :i Il 1 Il Revitalisierun~strecke 1. 

TIN-02 
Eindolung oberhalb Strasse • Grenze 

Bach / Wildbach / Fluss nein 1.0 1.0 
Schutzgebiet / 

19.0 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA11 .0 11 .0 0.0 
Naturschutzzone von kantonaler Revitali~;ierungsstrecke 

TIN-03 Grenze Natu~chutzzone vo
1
: kantonaler Bach / Wildbach / Fluss nein 1.0 Il 1.0 kein Schutzgebiet 19.0 Il 11 .0  If 11 .0 Il 0.0 1 Il B e eutung - Wa 

1 

Il Il li Il Il Il Il Il Il Il l Il 

Il !! Il Il Il Il Il Il Il Il 1 Il 

Il Il Il Il Il Il Il Il Il Il " Il .1  

Il Il Il 11 Il Il :1 Il Il Il If Il 

Il Il Il 'I Il Il ] Il Il 11 Il 'I 

Il Il Il 1 Il Il Il il Il 1 
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(__ ~ .__ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA__J _ _J __J __J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER 
Gewâsser Endergebnis Gewâsserraum 

Gewasser- 

Abschnitts- 
einteilung 

Lokalisierung 

des Abschnitts 

Mlnimaler Gewasserraum- Anmerkung zu 
theoretischer bilanz: ungleichseitigem 

~ Anwendungsbereich Gewlisserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum 
0 Effektive Natürliche (Schutzgebiet oder gemâss gemliss Effektiv gegenüber Erlâuterung Gesuch für (generell auf zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
"0 

Fliessgewassertyp 
., 

Gerinne- Gerlnne- Revitalisierungsstrecke / Übergangs- GSchV, Art. 41a bestlmmter theoretischem ausnahmsweise kommunaler .. 
nach kloOG 

C 
sohlenbreite sohlenbreite keln Schutzgebiet) bestlmmung Abs. 1 bis 3 Gewlisserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) ,;; 1 

[ml [ml [ml 

M O S-01 
M ündung Rhone - unterhalb oberer 

Bach/ W ildbach / Fluss nein 6.0 Il 8.0 
Schutzgebiet / 

34.0 38 .0 Il 38 .0 Il 0.0 Il Il Strasse Revitalisi~runlllstrecke 

M O S-02 
unterhalb oberer Strasse - Grenze 

Bach/ W ildbach / Fluss nein 8.0 8.0 
Schutzgebiet / 

40.0 38.0 38.0 
Naturschutzzone von kantonaler Revitalisierun~strecke 

0.0 

Il !I Il Il Il lt Il Il 
1 1 

1 .. 
Il Il ] Il Il li Il Il lt Il Il Il 

" Il Il 1 Il Il Il Il Il Il Il Il 1 

1 
1 

,: Il Il 1 Il Il Il Il Il Il Il Il Il 1 

Il Il Il .i Il Il I! Il Il Il Il Il 

Il Il Il .i Il Il Il Il Il Il Il Il 

1 Il Il -! Il Il Il Il Il Il Il ., 
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GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewâsser Endergebnis Gewasserraum 

Gewasser- 
Abschnitts- 
einteilung 

lokalisierung 
des Abschnitts 

Fliessgewassertyp 
nach kléiOG 

Minimaler Gewasserraum- 
theoretischer bilanz: 

~ Anwendungsbereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver 
0 Effektive Natürliche (Schutzgebiet oder zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAgem âss gemâss Effektiv gegenüber Erlâuterung Gesuch für 
-c ., 

Gerinne- Gerinne- Revitalisierungsstrecke / Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem ausnahmsweise .. 
C 

sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet) bestimmung Abs. 1 bis 3 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung ,; 

Anmerkung zu 
ungleichseitigem 
Gewasserraum 

(generell auf 
kommunaler 

Parzelle) 

[ml [ml 

MEREZEBACH 

MER-01 
Mündung Rhone • Grenze 

Bach/ Wildbach / Fluss nein B.0 8.0 
Schutzgebiet / 

40.0 Il zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA38 .0  Il 38 .0  Il 0.0 Il Naturschutzzone von kantonaler R~vitaliii~rung,ntr~ck~ 

MER-02 Grenze Natur:chutzzone vo
1
: kantonaler Bach/ Wildbach / Fluss nein 8.0 8.0 kein Schutzgebiet 40.0 27.0 27.0 0.0 

B e eutung - W a 

" Il Il Il Il Il Il Il Il Il l Il 

Il Il Il Il Il Il !I Il Il Il Il Il 

Il Il Il Il Il Il il Il Il il Il Il 

Il Il Il 1 Il Il 1 Il Il il Il ] 

Il Il Il 1 Il Il J Il Il :1 Il 1 
1 

.. 
Il Il Il ;1 Il Il :1  Il Il .1 Il 'I ,_ 

Il Il Il :! Il Il Il Il :1 Il Il 
1 
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L - zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA~ - zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA___, 
_ _j __J __J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER 
Gewâsser Endergebnis Gewâsserraurn 

Gewasser- 
Abschnitts- 

einteilung 
Lokalisierung 

des Abschnitts 

Minimaler Gewasserraum- Anmerkung zu 
theoretischer bilanz: ungleichseitigem 

~ Anwendungsbereich Gewlisserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum 
ë Effektive Natürliche (Schutzgebiet oder gemâss gemliss Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch für (generell auf "D 

Fliessgewassertyp 
., 

Gerinne- Gerinne• Revitalisierungsstrecke / Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem ausnahmsweise kommunaler .. 
nach kliiOG 

C 
sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet) bestimmung Abs. 1 bis 3 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) ëii :1 

[ml [ml [m] 

SCHLAPFBACH 

SCH-01 
Mündung Rhone - Grenze 

Bach/ Wildbach / Fluss nein 0.5 Il 1.0 
Schutzgebiet / 

17.S Il zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA11 .0 Il 11 .0 :1 0.0 il Natu[lfhutzzone von kantonaler Revitalisierun~strecke 

SCH-02 Grenze Naturschutzzone von kantonaler Bach / Wildbach / Fluss nein 0.5 1.0 kein Schutzgebiet 17.5 11 .0 11 .0 0.0 
Bedeutung - Beginn Achse klôOG 

Il Il Il Il zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA!I Il Il 1 Il Il 

l 1, Il Il Il Il 1 Il Il 
1 

Il Il li 11 

1 ir Il Il Il Il 1 Il Il 11 Il Il " 
1 

li Il !I Il Il 'I Il Il Il Il Il Il 

.1 Il Il JI Il Il !1 Il Il Il Il Il 
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3998 Reck ingen-G luringen VS 

Telefo n 027 974 12 12 

Telefax 027974 1215 

Postkonto 19 -6315-6 

www .reckingen-gluringen.ch 

gem einde@ reckingen-gluringen.ch 

GEMEINDE zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

RECKING EN-GLURING EN 

Gemeinde Münster-Geschinen 
Furkastrasse 53 
3985 Münster 

Sitzung des Gemeinderates vom 29. September 2016 

Protokollauszug 

w 

'-' zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

z 

Auflageprojekt Gemeinde Münster-Geschinen Gewasserraum 

Der Gemeinderat von Reckingen-Gluringen ist mit dem vorgelegten Plan Nr. 30039-08-S016 
(RW/DH) vom 28.06.2016 der Gemeinde Münster-Geschinen -Auflageprojekt 
Gewâsserraume Gifigraben und Flugplatzkanal des Perimeters einverstanden. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

- a: 
:) 

...J 

"' z 
w 
'-' 
z 

Für richtigen Auszug: 
30.09.2016 

Der Pràsident: Norbert Carlen 

- 
~ 

u 
Der Schreiber: Roland Diezig 
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1 

Anhang A2.2 

gemeinde 

Gemeinde Münster-Geschinen 

Furkastrasse 53 

3985 Münster 

Obergoms, 15. November 2016 

Protokollauszug der Gemeinderatssitzung vom 15. November 2016 

5.2 Auflageprojekt Gemeinde Münster-Geschinen / Gewasserraum 

Der Gemeinderat ist mit dem vorgelegten Plan Nr. 30042-08-S054(PK/DH) vom 06.09.2016 der Ge- 

meinde Münster-Geschinen - Auflageprojekt Gewësseraurne im Perimeter Linnebâchi einverstanden. 

Für getreue Abschrift: 

Der Prasldent: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

a/ 
Christian lmsand 

Der Schreiber: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

tf~'-< qr.jt'c/re 
Daniel Biderbost zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

J 

g e m e in d e o b erg o m s I bahnhofstrasse 1 l 3988 obergesteln 

t +41 (0)27 974 12001 f +41 (0)27 974 12 01Igemeinde@obergoms.chIwww.obergoms.ch 



Gewâsserrâume Gemeinde Münster-Geschinen 
Technischer Bericht Be ilagen - P lane zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B : B e ila g e n - P la n e 

81 Datengrundlagen 

81 .1 Kantonales lnventar der ëffentlichen Oberflàchenqewasser (klëOG) inkl. Korrek- 
turen der Gewâsserachsen 

B1 .2 Zonennutzungsplan inkl. Schutzinventaren und hydrologischen Gefahrenkarten (nur 
elektronisch) 

82 Typische Querprofile pro Gewâsser und Abschnitt mit Fotos 

82.1 Flugplatzkanal 

82.2 

82.3 

82.4 

82.5 

82.6 

82.7 

82.8 

82.9 

82.10 

B2.11 

82.12 

82.13 

B3 

83.1 

83.2 

83.2a 

83.2b 

Gifigrabe 

Minstigerbach 

Geschinerbach 

Godel 

l.innebâchi 

Chilchbach 

Pfaffeneggebach 

Magadykanal 

Tintegrabe 

Mossmattebâchi 

Merezebach 

Schlapfbach 

Situafionsplàne mit ... 

. . . effektiven und natürlichen Gerinnesohlenbreiten sowie Gewâsserrâurnen gemass 
Übergangsbestimmungen + minimal theoretisch, Hintergrund Zonennutzungsplan 

... Gewasserràurnen gemass Übergangsbestimmungen + minimal theoretisch + 
effektiv, zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

r zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
/ 

/ 

Hintergrund Zonennutzungsplan + Grundbuchplan 

Hintergrund Orthofoto 

PAP / 30043-03-004a-DH.docx 14 . November 2016 
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06pallement zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAde rémnania, de rénorgle et du termolre 
8ffilce du dMloppnont _, 

Depa,loment 1ür Voll<swl rtscha ft. Ene,gie und Raumentwlclclmg D- für Ralmentwlcldung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTON DU VAUIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
IW ffl>NWA W S 

FESTLEGUNG DES GEWÂSSERRAUMES 

Fonnular zur Beurteilung des c dlcht überbautes Gebiet » gemliss Art. 41c GSchV zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
ln An/ehnung an das Merkblatt Gewasserrnum im Siedlungsgebiet (ARE UVEK und BPUK vom 18. Januar 2013) 

Der Vorschlag der Gemeinda wln:l nachtràglich von den zustllndlgen Dianststellen des 
Kantons gaprOft, speziell in Bezug auf die Aufwertung des Gewlsserraumas_ 

Gameinde 

Gewàsser zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

- .Mùns/er---~Y12!? _ __ .. 
M' gf,c;er&;ch 

- L.:_!..r.n =tr=>: .... -•-"'-- 

b. Beurtei/ung im Einze/fa/1 : 

1st eines der Kriterien erfüllt kônnte zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAdia  Zona ais  dicht überbaut gelten. Ansonsten ist die 

Zone nlcht dlcht übarbaut. (!  Punkt 4). 

- Das Gebiet gehôrt zu einer Kemzone mit intensiver Nutzung (bestehende lnfrastruktur 
wie, Offentlicher Verkehr, Schulen, etc.) ; 

- Das Gebiet ist vorgesehen fOr eine Verdichtung oder entspricht einem Entwicklungs- 
schwerpunkt im Rahmen des Richtplanes ; 

- Das Gebiet enthalt Baulücken oder ermOglicht die problemlose Erweiterung bestehender 
Bauten und Anlagen; 

- Die umliegenden Parzellen sind dicht Oberbaut ; 
- Das Gebiet enthalt weder eine Gron- noch Freiftache innerhalb der Agglomeration. 
- Eine Revitalisierung des Gewassenaumes ist auch langfristig unverhàhnisrnàssiq und 

ergibt kein Okologisches Potenzial oder der Gewasserraum ist kanalisiert. 

c. Zusiltzliche BegrOndung 

betroffener Abschnitt : t:J.iN..::QIJ 
(Abgrenzung Planbeilage) 

1. 1st das Gebeit « dlcht überbaut • ? 

D Zone ohne Charakter ,.dicht überbaut" (Kemzone im Baugebiet oder Landwirtschafts- 
gebiet, Entwicklungsschwerpunkt) .. (!  Punkt 4) 

,N Zone ohne Charakter nicht dicht Oberbaut (Grosse Grünflache, Gewasserabschnitt mit 
Okologischer oder landschaftlicher Bedeutung im lst-Zustand, Gewasserabschnitt mit 
voraussichtlicher Okologischer oder landschaftlicher Bedeutung nach getroffenen 
Aufwertungsmassnahmen) .. (!  Punkt 4) 

D Andere Zone !  Beurteilung lm konkreten Fall (!  Punkt 2 und 3) 

.. Weitere situationsbezogene Kriterien : 
Bebaubarkeit, Parzellenfllche (Eine wichtige Rolle spielt die konkrete Lage, die Grosse 
und Forrn der Parzelle, ihre Nutzbarkeit mit den bestehenden Gebauden und ihrer 
Ausrichtung) 
Bauliche Nutzung in der Umgebung (Dazu zàhlen z. B. die bauliche Dichte und die 
Bebauungsstrukturen) 
Ôffantliche Anlagen an Gewassem (Dazu zahlen beispielsweise Quais, Hâfen, 
Schwimmbader und Sportanlagen. Wichtige Hinweise geben lntensitat der Nutzung sowie 
die Zuganglichkeit für die ôffentlichkeit.) 

2. Das Projekt jst Tell eines architaktonisch-urbanen Ortsteiles oder eines Industrie- oder 
Gewerbe-Gebletas mit historischem Wert in Zusammenhang mit dam Gewllsserraum 
(Gem:lss ISO S oder komunalem lnvantarl : 

D Ja !  Die Zone ist dlcht überbaut (!  Punkt 4) 
D Nein!  Beurteilung lm Einzelfall (!  Punkt 3) 

3_ Bestimmung des Rafarenz-Perimetars : nach logischan Krlterjen lnach Strassen, nach 
Topographie. nach Typ der Bebauungl welcher mindestans eine Flllcha von 5'000m2 

ausmacht (entlang des Fllessgewàssers oder eines Ufers : 

a. lm betrachteten Abschnitt ist der Gewilsserraum praktisch frei von Bauten und Anlagen 
(weniger ais 50% ist Oberbaut) 

D Ja !  Die Zone ist nlcht dlcht Obarbaut (!  Punkt 4) 

D Nein !  Beurteilung im Elnzelfall (!  Punkt b) 

4_ Zusammanfassung 

Gemass der Gemeinde, ist aus Sicht der Raumplanung das betroffene Gebiet: 

Jg' innarhalb einer dichi überilauten Zone; 

D nlcht in einer dicht Oberbauten Zone. 

Bemerl<Ungen 

Beilage : Plan des betroffenen Gebietes 
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